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(54) KÜHLMÖBEL MIT SCHWENKBAR GELAGERTER LEUCHTVORRICHTUNG

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühlmöbel
mit einer an einem Rahmen (1) gelagerten Tür (3) und
mit einer Leuchtvorrichtung (4), die entlang ihrer Längs-
erstreckung (5) in einer Hauptabstrahlrichtung (6) Licht
abstrahlt, wobei die Leuchtvorrichtung (4) parallel zu ih-
rer Längserstreckung (5) um eine Schwenkachse (7) ver-
tikal ausgerichtet ist und schwenkbar an dem Rahmen
(1) des Kühlmöbels gelagert ist derart, dass bei geschlos-
sener Tür (3) die Leuchtvorrichtung (4) eine erste Stel-
lung einnimmt, in der ihre Hauptabstrahlrichtung (6)
längs einer Seitenwand (15) des Kühlmöbels in eine ers-
te Richtung (8) zum Schrankinneren hin ausgerichtet ist
und die Leuchtvorrichtung (4) bei geöffneter Tür (3) durch
Schwenken um ihre Schwenkachse (7) in eine zweite
Stellung verbracht ist, in der ihre Hauptabstrahlrichtung
(6) schräg zur Seitenwand (15) in Richtung des von der
geschlossenen Tür (3) überdeckten Schrankinneren in
eine zweite Richtung (9) gerichtet ist, wobei die Leucht-
vorrichtung (4) um maximal 60° zwischen der ersten Stel-
lung und der zweiten Stellung verschwenkbar ist und die
Leuchtvorrichtung (4) mit einem sich an der Tür (3) ab-
stützenden Hebel (10) verbunden ist, der bei geschlos-
sener Tür (3) die Leuchtvorrichtung (4) in ihrer ersten
Stellung festlegt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühlmö-
bel mit einer an einem Rahmen gelagerten Tür und mit
einer Leuchtvorrichtung.
[0002] Die Erfindung betrifft insbesondere ein Kühlre-
gal für den Lebensmitteleinzelhandel, bei dem ein Kunde
die in dem Kühlregal gekühlten Lebensmittel durch eine
Glastür auswählen kann und nur bei einer Entscheidung
für ein Lebensmittel die Tür öffnen muss, so dass zum
einen die Kühlkette der Lebensmittel aufrecht erhalten
bleibt und zum anderen die Kühlung effizienter erfolgt.
Aufgrund von Bestrebungen des Gesetzgebers, den Le-
bensmitteleinzelhandel zu verpflichten, alle zu kühlen-
den Lebensmittel in einem Kühlmöbel mit einer ver-
schließbaren Tür vorzuhalten, ist der Bedarf nach sol-
chen Kühlmöbeln gestiegen.
[0003] Im Inneren des Kühlmöbels sind in der Regel
Leuchtvorrichtungen vorgesehen, die die im Kühlmöbe-
linneren ausgelegten Lebensmittel ausleuchten. Bei be-
kannten Kühlmöbeln sind die Leuchtvorrichtungen so an
einem Rahmen des Kühlmöbels angebracht, dass die in
dem Kühlmöbelinneren vorgehaltenen Lebensmittel
gleichbleibend ausgeleuchtet sind. Um insbesondere
das Schrankinnere in vertikaler Richtung gleichmäßig
auszuleuchten, wird die Leuchtvorrichtung vertikal aus-
gerichtet entlang eines Rahmens des Kühlmöbels ange-
bracht. Um dabei den von der geschlossenen Tür über-
deckten Kühlmöbelinnenraum auszuleuchten, kann die
Leuchtvorrichtung entsprechend hin zu dem von der ge-
schlossenen Tür überdeckten Kühlmöbelinnenraum ge-
richtet sein. Hierbei hat sich herausgestellt, dass das von
Leuchtvorrichtung seitlich emittierte Licht, welches bei
geschlossener Glastür durch die Glastür nach außen tritt,
von den Kunden als störend empfunden werden kann.
[0004] Aus DE 10 2013 019 099 A1 ist ein Kühlschrank
für den Heimgebrauch bekannt, an dessen Decke eine
Leuchte mit einem schwenkbar gelagerten Teil ange-
bracht ist. Eine Ausleuchtung des Innenraumes des
Kühlschranks ist bei geschlossener Kühlschranktür nicht
nötig. Aus DE 40 24 174 C1 ist ein weiterer Kühlschrank
mit einer einzelnen an der Seitenwand des Kühlschranks
schwenkbar gelagerten Birne bekannt, die bei geschlos-
sener Tür abgeschaltet wird. Bei Kühlschränken für den
Heimgebrauch ist eine Störung des Benutzers durch von
der Leuchtvorrichtung emittierten Licht bei geschlosse-
ner Kühlschranktür also nicht gegeben.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, die
mit Bezug zum Stand der Technik geschilderten Proble-
me zumindest teilweise zu lösen und insbesondere ein
Kühlmöbel anzugeben, bei welchem Kunden von dem
von der Leuchtvorrichtung emittierten Licht bei geschlos-
sener Tür nicht gestört werden, bei dem aber bei geöff-
neter Tür der Kühlmöbelinnenraum gleichmäßig ausge-
leuchtet ist.
[0006] Gelöst wird diese Aufgabe durch ein Kühlmöbel
mit den Merkmalen des unabhängigen Anspruches. Vor-
teilhafte Weiterbildungen des Kühlmöbels sind in den ab-

hängigen Ansprüchen und in der Beschreibung angege-
ben, wobei Merkmale der vorteilhaften Weiterbildungen
in technologisch sinnvoller Weise beliebig miteinander
kombinierbar sind.
[0007] Gelöst wird diese Aufgabe insbesondere durch
ein Kühlmöbel mit einer an einem Rahmen, insbesonde-
re um eine Halteachse schwenkbar oder entlang des
Rahmens verschiebbar gelagerten Tür und mit einer
Leuchtvorrichtung, die entlang ihrer Längserstreckung in
einer Hauptabstrahlrichtung Licht abstrahlt, wobei die
Leuchtvorrichtung parallel zu ihrer Längserstreckung um
eine Schwenkachse vertikal ausgerichtet ist und
schwenkbar an dem Rahmen des Kühlmöbels gelagert
ist derart, dass bei geschlossener Tür die Leuchtvorrich-
tung eine erste Stellung einnimmt, in der ihre Hauptab-
strahlrichtung längs einer Seitenwand des Kühlmöbels
in eine erste Richtung zum Schrankinneren hin ausge-
richtet ist und die Leuchtvorrichtung bei geöffneter Tür
durch Schwenken um ihre Schwenkachse in eine zweite
Stellung verbracht ist, in der ihre Hauptabstrahlrichtung
schräg zur Seitenwand in Richtung des von der geschlos-
senen Tür überdeckten Schrankinneren in eine zweite
Richtung gerichtet ist, wobei die Leuchtvorrichtung um
maximal 60° zwischen der ersten Stellung und der zwei-
ten Stellung verschwenkbar ist und die Leuchtvorrich-
tung mit einem sich an der Tür abstützenden Hebel ver-
bunden ist, der bei geschlossener Tür die Leuchtvorrich-
tung in ihrer ersten Stellung festlegt.
[0008] Die Tür ist insbesondere eine zumindest zum
größten Teil ihrer Fläche transparente Tür und insbeson-
dere eine von einem Rahmen umgebene Glas- oder Ple-
xiglastür.
[0009] Die Leuchtvorrichtung weist eine Längsrich-
tung auf, entlang welcher sich entweder eine Lichtquelle
gleichmäßig erstreckt oder entlang welcher mehrere
Lichtquellen angeordnet sind, wobei die Leuchtvorrich-
tung in einer Ebene quer zu der Längsrichtung eine
Hauptabstrahlrichtung aufweist. Die Hauptabstrahlrich-
tung ist in einer orthogonal zu der Längsrichtung der
Leuchtvorrichtung ausgerichteten Ebene insbesondere
die Richtung, in die die Strahlungsintensität der Leucht-
vorrichtung am größten ist.
[0010] Die Leuchtvorrichtung ist schwenkbar um eine
Schwenkachse gelagert, wobei die (virtuelle) Schwenk-
achse im Wesentlichen parallel, insbesondere mit einer
Winkelabweichung von höchstens 10° zu der Längser-
streckung der Leuchtvorrichtung ausgerichtet ist und ent-
weder in der Leuchtvorrichtung liegt oder außerhalb zu
dieser versetzt ist. Die Leuchtvorrichtung ist insbeson-
dere in einem Bereich in der Nähe des Rahmens der Tür
angeordnet. Die Leuchtvorrichtung ist insbesondere so
mit der Tür gekoppelt, dass beim Öffnen der Tür die
Leuchtvorrichtung um die Schwenkachse der Leuchtvor-
richtung verschwenkt. Die Hauptabstrahlrichtung der
Leuchtvorrichtung ist dabei sowohl bei geschlossener
Tür als auch bei geöffneter Tür in das Kühlmöbelinnere
gerichtet. In der ersten Stellung ist die Hauptabstrahlrich-
tung also im Wesentlichen parallel zu der Seitenwand
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des Kühlmöbels, während in der zweiten Stellung die
Leuchtvorrichtung um einen solchen Winkel ver-
schwenkt ist, dass der insbesondere mittig vor der ge-
schlossenen Tür angeordnete Bereich des Kühlmöbelin-
nenraums gleichmäßig ausgeleuchtet ist.
[0011] Der Hebel ist in geeigneter Weise an seinem
einen Ende starr mit der Leuchtvorrichtung verbunden
und liegt mit seinem anderen Ende auf der Türinnenseite
oder einem der Türinnenseite zugeordnetes Element
auf, wobei die beiden Enden insbesondere über einen
abgewinkelten oder geschwungenen Bereich miteinan-
der verbunden sind. Insbesondere in Kombination mit
einer Kraftbeaufschlagung wird das auf der Tür auflie-
gende Ende des Hebels von der Vorspannung gegen die
Tür gedrückt, was beim Öffnen der Tür in einer Ver-
schwenkung der Leuchtvorrichtung resultiert. Ein solcher
Hebel ist eine einfache Maßnahme, um die Leuchtvor-
richtung bei geschlossener Tür in der ersten Stellung
festzulegen und ein Nachfolgen in die zweite Stellung
zuzulassen. Bei einer schwenkbar gelagerten Tür wird
die Schwenkbewegung der Leuchtvorrichtung in Abhän-
gigkeit von dem Aufschwenkwinkel der Tür erfolgen. Bei
der Ausgestaltung einer verschiebbar gelagerten Tür
wird die Leuchtvorrichtung hingegen bei geöffneter
Schiebetür unmittelbar in ihre Endstellung verschwen-
ken.
[0012] Mit der Erfindung ist nun der Vorteil verbunden,
dass die Leuchtvorrichtung in der ersten Stellung bei ge-
schlossener Tür so ausgerichtet ist, dass von der Leucht-
vorrichtung emittiertes Licht nicht von vor dem Kühlmöbel
befindlichen Personen als störend empfunden wird, wo-
bei in der zweiten Stellung bei geöffneter Tür die Leucht-
vorrichtung das Kühlmöbelinnere, insbesondere den von
der geschlossenen Tür überdeckten Bereich gleichmä-
ßig ausleuchtet.
[0013] Gemäß einer Ausgestaltung des Kühlmöbels ist
die Leuchtvorrichtung zu ihrer Schwenkbewegung kraft-
beaufschlagt derart, dass die Leuchtvorrichtung in ihrer
Schwenkbewegung von der ersten Stellung in die zweite
Stellung dem Öffnen der Tür selbsttätig folgt. Es ist also
ein Mittel vorgesehen, dass die Leuchtvorrichtung mit
einer Kraft beaufschlagt, welche von der ersten Stellung
der Leuchtvorrichtung in die zweite Stellung der Leucht-
vorrichtung gerichtet ist.
[0014] Insbesondere ist die Leuchtvorrichtung durch
eine vorgespannte Feder mit Kraft beaufschlagt.
[0015] Alternativ könnte vorgesehen sein, dass die
Leuchtvorrichtung durch einen Seilzug mit Kraft beauf-
schlagt ist.
[0016] Eine weitere Möglichkeit, die Leuchtvorrichtung
von ihrer ersten Stellung in ihre zweite Stellung zu ver-
schwenken, wird dadurch realisiert, dass das Öffnen der
Tür mit einem Sensor erfasst wird und die Schwenkbe-
wegung der Leuchtvorrichtung durch einen Elektromotor
angetrieben wird. Der Sensor kann durch einen entspre-
chenden Kontakt gebildet sein, der bei geschlossener
Tür mit einem Gegenkontakt in Anlage kommt, wobei
durch Öffnen der Tür die Kontakte voneinander getrennt

werden. Bei einer solchen Ausgestaltung wäre insbeson-
dere auch eine Steuereinrichtung vorgesehen, die das
Öffnen der Tür mittels des Kontaktes erkennt und den
Elektromotor steuert.
[0017] Bei der Ausführung der Tür als Schwenktür
kann zudem vorgesehen sein, dass die Leuchtvorrich-
tung über ein Verbindungsmittel, insbesondere einen
Hebel an die schwenkbare Tür mechanisch, insbeson-
dere durch einen Formschluss in eine Richtung gekop-
pelt ist, so dass die Leuchtvorrichtung von ihrer ersten
Stellung in ihre zweite Stellung unmittelbar durch die auf-
schwenkende Tür verschwenkt wird. Bei einer solchen
Ausführungsform muss keine Feder oder Motor zur Kraft-
beaufschlagung der Leuchtvorrichtung vorgesehen sein.
[0018] Damit eine Schwenkbewegung der Leuchtvor-
richtung beim Öffnen der Tür, insbesondere ab einem
Aufschwenken der Tür über einen bestimmten Auf-
schwenkwinkel hinaus begrenzt ist, ist vorgesehen, dass
an der Leuchtvorrichtung und/oder einem Element des
Kühlmöbels ein Anschlag ausgebildet ist, der die beim
Öffnen der Tür erfolgende Schwenkbewegung der
Leuchtvorrichtung auf einen maximalen Schwenkwinkel
begrenzt. Wird die Tür des Kühlmöbels beispielsweise
um mehr als 60° aus ihrer Schließstellung aufge-
schwenkt, gelangt die Leuchtvorrichtung an den An-
schlag, so dass eine Weiterverschwenkung der Leucht-
vorrichtung verhindert wird, so dass die Leuchtvorrich-
tung einen durch den Anschlag vorbestimmbaren Be-
reich des Kühlmöbelinneren ausleuchtet. Bei einer ver-
schiebbar gelagerten Tür gelangt die Leuchtvorrichtung
beim Öffnen der Schiebetür immer in Anlage mit dem
Anschlag.
[0019] Um den maximalen Schwenkwinkel der Leucht-
vorrichtung nachträglich verändern zu können, ist in die-
sem Zusammenhang vorgesehen, dass die Lage des An-
schlags einstellbar ist, so dass der maximale Schwenk-
winkel der Leuchtvorrichtung von der Lage des Anschla-
ges abhängt. Der Anschlag kann beispielsweise durch
eine Schraube gebildet sein, die zur Änderung ihrer Lage
entsprechend rein- oder rausgeschraubt werden kann.
[0020] Um ein einfaches Mittel zur schwenkbaren La-
gerung der Leuchtvorrichtung anzugeben, ist vorgese-
hen, dass die Leuchtvorrichtung mittels eines aus-
schließlich die Leuchtvorrichtung schwenkbar lagernden
Scharniers an einem Rahmen des Kühlmöbels gelagert
ist. Insbesondere ist in diesem Scharnier eine vorge-
spannte Feder ausgebildet, die die Leuchtvorrichtung
aus der ersten Stellung in Richtung der zweiten Stellung
mit einer Kraft beaufschlagt.
[0021] Damit die Leuchtvorrichtung im Falle eines De-
fektes einfach austauschbar ist, ist vorgesehen, dass die
Leuchtvorrichtung mittels einer Klemmverbindung an
dem Scharnier befestigt ist. Eine solche Klemmverbin-
dung kann beispielsweise durch eine U-förmige Klemme
realisiert sein, welche starr mit dem Scharnier verbunden
ist und in die die Leuchtvorrichtung eingeklemmt wird.
[0022] Zur einfachen Befestigung des Scharniers an
dem Rahmen des Kühlmöbels ist vorgesehen, dass das

3 4 



EP 2 950 022 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Scharnier mittels einer Steckverbindung an einem Stütz-
profil des Kühlmöbels befestigt ist.
[0023] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung des Kühl-
möbels ist die erste Richtung der Hauptabstrahlung der
Leuchtvorrichtung in der ersten Stellung bei geschlosse-
ner Tür einstellbar, was insbesondere bedeutet, dass die
Hauptabstrahlrichtung der Leuchtvorrichtung bei der
durch die geschlossene Tür definierten ersten Stellung
veränderbar ist, so dass bei geschlossener Tür ein än-
derbarer Bereich des Kühlmöbelinneren ausgeleuchtet
wird. Beispielsweise kann eine Einstellung der ersten
Richtung durch einen einstellbaren Hebel erfolgen, wo-
bei eine Erstreckungslänge des Hebels aufgrund eines
teleskopierbaren Elements geändert werden kann, so
dass beispielsweise bei geschlossener Tür die erste
Richtung der Hauptabstrahlrichtung immer parallel zu
der Seitenwand des Kühlmöbels unabhängig von der Ge-
ometrie des Kühlmöbels, insbesondere unabhängig von
dem Abstand zwischen der Schwenkachse der Leucht-
vorrichtung und der Innenfläche der Tür ausgerichtet
werden kann. Alternativ kann eine solche parallele Aus-
richtung der ersten Richtung der Hauptabstrahlrichtung
durch eine Langlochanordnung in dem Rahmen erreicht
werden, mit welcher die Leuchtvorrichtung längs der
Kühlmöbelseitenwand an leicht unterschiedlichen Stel-
len befestigt werden kann.
[0024] Gemäß einer Ausgestaltung des Kühlmöbels
umfasst die Leuchtvorrichtung eine LED-Leiste. Die
LED-Leiste umfasst insbesondere mehrere in der Längs-
erstreckung der Leuchtvorrichtung unter- bzw. überein-
ander angeordnete LEDs.
[0025] Die Erfindung sowie das technische Umfeld
werden nachfolgend anhand der Figuren beispielhaft er-
läutert, wobei darauf hinzuweisen ist, dass die Figuren
eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung zeigen,
diese jedoch nicht darauf beschränkt ist. Es zeigen sche-
matisch

Fig. 1: einen eine schwenkbare Tür und eine Leucht-
vorrichtung eines Kühlmöbels umfassenden
Bereich,

Fig. 2: eine Aufsicht auf den Bereich bei geschlosse-
ner Tür,

Fig. 3: eine Aufsicht auf den Bereich bei geöffneter
Tür,

Fig. 4: eine Aufsicht auf einen eine verschiebbare Tür
und eine Leuchtvorrichtung umfassenden Be-
reich bei geschlossener Tür und

Fig. 5: den Bereich bei geöffneter Tür.

[0026] Fig. 1 zeigt einen Bereich des Kühlmöbels mit
einem Rahmen 1, an dem eine Tür 3 um eine Halteachse
2 schwenkbar gelagert ist. Ferner ist eine in eine Längs-
erstreckung 5 ausgedehnte Leuchtvorrichtung 4 gezeigt,

die mittels eines Scharniers 13 an dem Rahmen 1
schwenkbar gelagert ist. Damit eine Schwenkbewegung
der Leuchtvorrichtung 4 an eine Schwenkbewegung der
Tür 3 gekoppelt ist, ist eine nicht dargestellte Feder zur
Kraftbeaufschlagung des Scharniers 13 und ein starr mit
der Leuchtvorrichtung 4 verbundener Hebel 10 vorgese-
hen.
[0027] In Fig. 2 ist eine Aufsicht auf den in Fig. 1 dar-
gestellten Bereich bei geschlossener Tür 3 gezeigt. Die
Tür 3 ist um die Halteachse 2 schwenkbar gelagert, wo-
hingegen die Leuchtvorrichtung 4 um eine Schwenkach-
se 7 des mit der Leuchtvorrichtung 4 verbundenen Schar-
niers 13 verschwenkbar ist. Die Leuchtvorrichtung 4
weist eine Hauptabstrahlrichtung 6 auf, die bei geschlos-
sener Tür 3 in eine erste Richtung 8 parallel zu einer
Seitenwand 15 gerichtet ist. An dem Scharnier 13 ist der
Hebel 10 ausgebildet, der auf der Tür 3 abgestützt ist.
Das Scharnier 13 umfasst eine Feder, die eine im Uhr-
zeigersinn gerichtete Kraft auf den Scharnierarm und so-
mit den Hebel 10 ausübt.
[0028] In Fig. 3 ist der Bereich des Kühlmöbels bei ge-
öffneter Tür 3 dargestellt. Die Tür 3 ist hierbei um einen
Aufschwenkwinkel 14 um die Halteachse 2 geschwenkt.
Aufgrund der zuvor beschriebenen Federvorspannung
ist beim Aufschwenken der Tür 3 der Hebel 10 in Anlage
mit der Tür 3 geblieben, wodurch der Hebel 10 und die
Leuchtvorrichtung 4 um die Schwenkachse 7 um einen
Schwenkwinkel 12 geschwenkt wurden. Der Auf-
schwenkwinkel 14 und der Schwenkwinkel 12 stimmen
dabei in ihrer Größe nicht zwangsweise überein. In der
dargestellten Stellung liegt der Hebel 10 an einem An-
schlag 11 am Rahmen 1 an, was zur Folge hat, dass bei
einem weiteren Aufschwenken der Tür 3 die Leuchtvor-
richtung 4 nicht weiterverschwenkt würde. In der darge-
stellten Stellung ist die Hauptabstrahlrichtung 6 der
Leuchtvorrichtung 4 in eine zweite Richtung 9 gerichtet.
[0029] Mit der vorliegenden Erfindung ist nun der Vor-
teil verbunden, dass bei der in der Fig. 2 dargestellten,
ersten Stellung die Hauptabstrahlrichtung 6 in etwa pa-
rallel zu der Seitenwand 15 des Kühlmöbels gerichtet ist,
während bei der in Fig. 3 dargestellten, zweiten Stellung
die Hauptabstrahlrichtung 6 der Leuchtvorrichtung 4 im
Wesentlichen auf einen Bereich gerichtet ist, der von der
geschlossenen Tür 3 überdeckt war. Es wird somit genau
der Bereich des Kühlmöbelinneren ausgeleuchtet, auf
den der Kunde bei geöffneter Tür 3 zugreift.
[0030] In Figuren 4 und 5 ist ein Kühlmöbel mit einer
verschiebbar gelagerten Tür 3 dargestellt, wobei im Fol-
genden nur auf die Unterschiede zu der Ausführungs-
form der Figuren 1 bis 3 eingegangen wird.
[0031] Bei der in Figur 4 dargestellten, verschiebbar
gelagerten Tür 3 liegt der Hebel 10 an einem an der Tür
3 ausgebildeten Vorsprung 16 an, wobei die Hauptab-
strahlrichtung 6 der an dem Hebel 10 befestigten Leucht-
vorrichtung 4 in eine erste Richtung 8 gerichtet ist.
[0032] Wird nun, wie in Figur 5 dargestellt, die ver-
schiebbar gelagerte Tür 3 geöffnet, so kann aufgrund der
Federvorspannung der Hebel 10 um die Schwenkachse
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7 des Scharniers 13 verschwenken, so dass die Leucht-
vorrichtung 4 in ihre zweite Stellung verschwenkt wird.
In dieser zweiten Stellung liegt der Hebel 10 an einem
Anschlag 11 an, so dass die Schwenkbewegung be-
grenzt ist. In dieser zweiten Stellung 4 ist die Hauptab-
strahlrichtung 6 in die zweite Richtung 9 gerichtet.

Bezugszeichenliste

[0033]

1 Rahmen
2 Halteachse
3 Tür
4 Leuchtvorrichtung
5 Längserstreckung
6 Hauptabstrahlrichtung
7 Schwenkachse
8 erste Richtung
9 zweite Richtung
10 Hebel
11 Anschlag
12 Schwenkwinkel
13 Scharnier
14 Aufschwenkwinkel
15 Seitenwand
16 Vorsprung

Patentansprüche

1. Kühlmöbel mit einer an einem Rahmen (1) gelager-
ten Tür (3) und mit einer Leuchtvorrichtung (4), die
entlang ihrer Längserstreckung (5) in einer Haupt-
abstrahlrichtung (6) Licht abstrahlt, wobei die
Leuchtvorrichtung (4) parallel zu ihrer Längserstre-
ckung (5) um eine Schwenkachse (7) vertikal aus-
gerichtet ist und schwenkbar an dem Rahmen (1)
des Kühlmöbels gelagert ist derart, dass bei ge-
schlossener Tür (3) die Leuchtvorrichtung (4) eine
erste Stellung einnimmt, in der ihre Hauptabstrahl-
richtung (6) längs einer Seitenwand (15) des Kühl-
möbels in eine erste Richtung (8) zum Schrankinne-
ren hin ausgerichtet ist und die Leuchtvorrichtung
(4) bei geöffneter Tür (3) durch Schwenken um ihre
Schwenkachse (7) in eine zweite Stellung verbracht
ist, in der ihre Hauptabstrahlrichtung (6) schräg zur
Seitenwand (15) in Richtung des von der geschlos-
senen Tür (3) überdeckten Schrankinneren in eine
zweite Richtung (9) gerichtet ist, wobei die Leucht-
vorrichtung (4) um maximal 60° zwischen der ersten
Stellung und der zweiten Stellung verschwenkbar ist
und die Leuchtvorrichtung (4) mit einem sich an der
Tür (3) abstützenden Hebel (10) verbunden ist, der
bei geschlossener Tür (3) die Leuchtvorrichtung (4)
in ihrer ersten Stellung festlegt.

2. Kühlmöbel nach Anspruch 1, wobei die Leuchtvor-

richtung (4) zu ihrer Schwenkbewegung kraftbeauf-
schlagt ist derart, dass die Leuchtvorrichtung (4) in
ihrer Schwenkbewegung von der ersten Stellung in
die zweite Stellung der Öffnungsbewegung der Tür
(3) selbsttätig folgt.

3. Kühlmöbel nach Anspruch 2, wobei die Leuchtvor-
richtung (4) durch eine vorgespannte Feder mit Kraft
beaufschlagt ist.

4. Kühlmöbel nach Anspruch 1, wobei das Öffnen der
Tür mit einem Sensor erfasst wird und die Schwenk-
bewegung der Leuchtvorrichtung (4) durch einen
Elektromotor angetrieben wird.

5. Kühlmöbel nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei an der Leuchtvorrichtung (4) und/oder
einem Element des Kühlmöbels ein Anschlag (11)
ausgebildet ist, der die beim Öffnen der Tür (3) er-
folgende Schwenkbewegung der Leuchtvorrichtung
(4) auf einen maximalen Schwenkwinkel (12) be-
grenzt.

6. Kühlmöbel nach Anspruch 5, wobei die Lage des
Anschlags (11) einstellbar ist, so dass der maximale
Schwenkwinkel (12) der Leuchtvorrichtung (4) von
der Lage des Anschlags (11) abhängt.

7. Kühlmöbel nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die Leuchtvorrichtung (4) mittels eines
ausschließlich die Leuchtvorrichtung (4) schwenk-
bar lagernden Scharniers (13) an einem Rahmen (1)
des Kühlmöbels gelagert ist.

8. Kühlmöbel nach Anspruch 7, wobei die Leuchtvor-
richtung (4) mittels einer Klemmverbindung an dem
Scharnier (13) befestigt ist.

9. Kühlmöbel nach Anspruch 7 oder 8, wobei der
Scharnier (13) mittels einer Steckverbindung an ei-
nem Stützprofil des Kühlmöbels befestigt ist.

10. Kühlmöbel nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die erste Richtung (8) der Hauptabstrahl-
richtung (6) der Leuchtvorrichtung (4) in der ersten
Stellung bei geschlossener Tür (3) einstellbar ist.

11. Kühlmöbel nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die Leuchtvorrichtung (4) eine LED-Leis-
te umfasst.

12. Kühlmöbel nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die Tür (3) schwenkbar oder verschieb-
bar an dem Rahmen (1) des Kühlmöbels gelagert ist.
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